
ANKOMMEN UND UNTERBRINGUNG 
DER GEFLÜCHTETEN

FLÜCHTLINGS-
SOZIALARBEIT
Hilfe für geflüchtete Menschen in vorläufiger  
Unterbringung im Landkreis Ravensburg

Geflüchtete Menschen in den vorläufigen Unterbringun-
gen werden in der Regel aus den Landeserstaufnahme-
stellen (LEAs) in den Landkreis zugeteilt.

Die Flüchtlingssozialarbeit soll durch eine angemessene 
Beratung und Unterstützung der Personen ein gutes 
Ankommen im Landkreis gewährleisten.

KONTAKT

Landkreis Ravensburg 
Amt für Migration und Integration
Xenia Bichert
Schützenstraße 69
88212 Ravensburg

Telefon 0751-85-9866
x.bichert@rv.de  
 
Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite unter  
www.rv.de/fluechtlingssozialarbeit

Landeserstauf-
nahmestelle

Vorläufige  
Unterbringung

Anschluss-
unterbringung 
o. Privatwohn-

raum

•	 Erste Anlaufstelle für Asylsuchende
•	 Registrierung und i.d.R. Asylantragsstellung
•	 Werden von hier aus in Stadt- und  

Landkreise verteilt

•	 Erste Unterbringung in Stadt- und Landkrei-
sen für max. zwei Jahre 

•	 Zuständigkeit für die Beratung im Rahmen 
der Flüchtlingssozialarbeit

•	 Zuweisung in kommunale Unterkünfte des 
Landkreises oder Umzug in Privatwohnraum

•	 Zuständigkeit der Beratung wechselt zum 
Integrationsmanagement



HILFE ZUR SELBSTHILFE

VERMITTLUNG AN FACHSTELLENAUFGABENFELD DER  
FLÜCHTLINGSSOZIALARBEIT

FLÜCHTLINGS-
SOZIALARBEIT
Als Flüchtlingssozialarbeit wird die Beratung und 
Unterstützung der geflüchteten Menschen in der 
vorläufigen Unterbringung durch Sozialarbeiterin-
nen und Sozialarbeiter bezeichnet.

Dieses Angebot ist im Flüchtlingsaufnahmegesetz 
(FlüAG) unter § 12 rechtlich verankert.

Im Rahmen der Flüchtlingssozialarbeit werden gesellschaft-
liche Strukturen und Abläufe vermittelt und persönliche 
sowie sozialräumliche Ressourcen der Geflüchteten und 
ihrem Wohnort genutzt. Das Ziel ist ein menschenwürdiges 
und selbstverantwortliches Leben für die Geflüchteten zu 
ermöglichen, indem Hilfe zur Selbsthilfe und damit die Integ-
rationsfähigkeit erhalten und gestärkt werden.

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen haben die Möglich-
keit, an kollegialer Beratung und Supervision innerhalb des 
Teams teilzunehmen, um eine hohe Qualität der professio-
nellen Beratung zu gewährleisten. 

Wenn für einen Bereich Fachstellen vorhanden sind, 
vermittelt der/die Sozialarbeiter/in an diese Stellen und 
unterstützt die Geflüchteten im Kontakt. Fachstellen 
können sein:  

•	 Ausländerbehörde
•	 Jobcenter, Arbeitsagentur
•	 Jugendamt
•	 Weitere Ämter und Behörden (Sozialamt,  

Rathaus, …)
•	 Beratungsstellen (Sucht, Schulden,  

Schwangerschaft, …)
•	 Sprachkursträger
•	 Rechtsberatung
•	 und viele mehr

Der/Die Sozialarbeiter/in berät und unterstützt zum Bei-
spiel bei folgenden Themen: 

•	 Asylverfahren, Ausländerrecht
•	 Anträge und Behördengänge
•	 Gesundheit
•	 Schule und Kindergarten
•	 Arbeit und Ausbildung 
•	 Sprache und Bildung 
•	 Schulden 
•	 Sport und Freizeit 
•	 Krisenintervention
•	 Mobilität und Verkehr 
•	 Konsumverhalten (Alkohol, andere Drogen, ...)
•	 psychischen Problemen
•	 Eingliederungshilfe
•	 und viele mehr

Im Rahmen der Beratung zu den verschiedenen Themen 
nimmt der/die Sozialarbeiter/in Kontakt zu den verschie-
denen Stellen auf und unterstützt die/den Geflüchtete/n in 
der Kommunikation mit diesen Stellen. Diese können sein: 
 
•	 Schule und Kindergarten
•	 Sprachkursträger
•	 Arbeitgeber
•	 Vereine
•	 Ehrenamt
•	 und viele mehr


